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H
erta A

ron
 erb

lickte am
 26. Sep

tem
b

er 1927

d
as Lich

t d
er W

elt – als ein
ziges K

in
d

 von
 M

oses

M
arku

s M
ü

ller, geb
o

ren
 am

 7. M
ai 1895 in

B
u

szasz (Polen
), u

n
d

 K
arolin

e K
rein

d
el, geb.

Sch
m

id
, d

ie am
 15. Ju

li 1903 in
 Stan

islau
 (Polen

)

geb
oren

 w
ord

en
 w

ar. Ih
re G

roß
eltern

 m
ü

tter-

lich
erseits stam

m
ten

 eb
en

falls au
s Polen

. 

Ih
r Vater arb

eitete in
 W

ien
 als G

esch
äfts-

fü
h

rer 
in

 
d

er 
L

ed
ergro

ß
w

aren
h

an
d

lu
n

g

„Ü
b

erall“ in
 d

er Ferd
in

an
d

straß
e.

Frau
 A

ro
n

 kan
n

 sich
 n

u
r n

o
ch

 d
aran

 er-

in
n

ern
, d

ass sie 1938 n
ach

 d
em

 A
n

sch
lu

ss

Ö
sterreich

s an
 D

eu
tsch

lan
d

 völlig u
n

erw
artet

u
n

d
 u

n
ter D

roh
u

n
gen

 m
it ih

ren
 E

ltern
 sofort

d
ie W

oh
n

u
n

g verlassen
 m

u
sste. 

Sie d
u

rften
 ü

b
erh

au
p

t n
ich

ts m
itn

eh
m

en
,

u
n

d
 ih

r V
ater w

u
rd

e an
geh

alten
, vo

r ih
rem

W
oh

n
h

au
s d

ie Straß
e zu

 p
u

tzen
.

Ih
rem

 Vater, M
oses M

arku
s M

ü
ller, d

er von

d
en

 N
ation

alsozialisten
 b

ed
roh

t w
ord

en
 w

ar,

gelan
g d

ie Flu
ch

t n
ach

 A
n

tw
erp

en
.

H
erta A

ron
 kon

n
te m

ir ih
rer M

u
tter eb

en
falls

flieh
en

, sie verließ
 Ö

sterreich
 1939 als 12-Jäh

rige

eb
en

falls illegal. Sie sch
rieb

 u
n

s, d
ass sie n

ach
ts

zu
 Fu

ß
 u

n
d

 d
u

rch
 d

ie W
äld

er d
ie Flu

ch
t au

s

W
ien

 an
treten

 m
u

ssten
, d

a d
ie Straß

en
 u

n
d

 b
e-

son
ders die G

ren
zen

 stren
g kon

trolliert w
u

rden
.

Sch
ließ

lich
 trafen

 sie ih
ren

 V
ater in

 A
n

t-

w
erp

en
. B

ezü
glich

 ih
res A

u
fen

th
altes in

 B
elgien

b
erich

tete u
n

s Frau
 A

ro
n

, d
ass sie als K

in
d

d
as G

an
ze n

o
ch

 n
ich

t b
egreifen

 ko
n

n
te. A

b
er

sie sp
rich

t vo
n

 ein
er trau

rigen
 K

in
d

h
eit.

Im
 Feb

er 1940 w
u

rd
e Frau

 A
ron

von
 ih

ren
 E

ltern
 m

it ein
em

 K
in

der-

tran
sp

ort allein
 n

ach
 Tel-Aviv ge-

sch
ickt, w

o ih
re Fam

ilie Verw
an

d
te

h
atte. M

an
 kan

n
 sich

 vorstellen
,

w
as d

as b
ed

eu
tet, als 13-Jäh

rige

allein
e d

iese w
eite R

eise an
treten

zu
 m

ü
ssen

, d
esh

alb
 h

at Frau
 A

ron

w
o

h
l au

ch
 d

as W
o

rt „allein
“ in

ih
rem

 B
rief u

n
terstrich

en
.

Ih
r Vater w

u
rd

e in
 A

u
sch

w
itz

erm
ord

et, ih
re M

u
tter kon

n
te sich

n
ach

 Lim
oges, Fran

kreich
, retten

,

w
o

 sie in
 ein

er M
an

sard
e b

ei

C
h

risten
 U

n
tersch

lu
p

f fan
d

. 

1950 kam
 ih

re M
u

tter eb
en

falls

n
ach

 Israel. Sie verstarb
 1986.

E
igen

tlich
 w

o
llte F

rau
 H

erta

A
ron

 M
ed

izin
 stu

d
ieren

. D
a sie ab

er au
fgru

n
d

ih
rer Flu

ch
t u

n
d

 ih
res A

u
fen

th
altes in

 d
iversen

Län
d

ern
 Sp

rach
p

ro
b

lem
e h

atte, ko
n

n
te sie

kein
 A

b
itu

r m
ach

en
. So w

u
rd

e sie n
ach

 eige-

n
er A

u
ssage zu

n
äch

st in
 Israel, u

. a. in
 Jeru

sa-

lem
, K

ran
ken

sch
w

ester, die m
it viel Idealism

u
s

ih
re A

rb
eit verrich

tete. 

1952 h
eiratete Frau

 A
ron

. Im
 selb

en
 Jah

r

w
u

rd
e ih

r erster Soh
n

, 1962 ih
r zw

eiter ge-

b
oren

, d
er 1988 töd

lich
 veru

n
glü

ckte. 

A
b

 1962 arb
eitete H

erta A
ron

 zw
an

zig Jah
re

an
 der U

n
iversitätsklin

ik in
 Fran

kfu
rt am

 M
ain

,

w
oh

in
 sie m

it ih
rem

 M
an

n
, d

er d
ort geb

oren

w
o

rd
en

 w
ar u

n
d

 b
is zu

r M
ach

tü
b

ern
ah

m
e

d
er N

ation
alsozialisten

 au
ch

 d
ort geleb

t h
atte,

au
s gesu

n
d

h
eitlich

en
 G

rü
n

d
en

 ü
b

ersied
elte. 

W
en

n
 es d

er G
esu

n
d

h
eitszu

stan
d

 erlau
b

t,

reist Frau
 A

ron
, d

eren
 M

an
n

 in
zw

isch
en

 ver-

storb
en

 ist, au
ch

 h
eu

te n
och

 gern
e n

ach
 W

ien
,

u
m

 d
o

rt ein
e Freu

n
d

in
 zu

 b
esu

ch
en

. E
in

e

Freu
n

d
in

, d
ie sie allerd

in
gs n

ich
t au

s ih
rer

Ju
gen

d
zeit ken

n
t.

D
om

in
ik H

esch
l,D

an
iel G

ap
p

,Stefan

G
u

gl,D
an

iel P
fu

rtsch
eller,B

H
A

K
 In

n
sb

ru
ck

Herta Aron wurde als 13-Jährige allein nach Tel-Aviv geschickt

Dominik Heschl, Daniel Capp, Stefan gugl und armin
pfurtscheller, schüler der 2

b, bhak innsbruck.

L
in

k
s:E

in
es d

er
w

en
igen

 B
ild

er,d
as

H
erta A

ro
n

 au
s 

ih
ren

 K
in

d
h

eits-
tagen

 geb
lieb

en
 ist.

R
ech

ts:D
ie ju

n
ge

K
ran

k
en

sch
w

ester
H

erta A
ro

n
 m

ach
te

ih
re A

u
sb

ild
u

n
g in

Israel u
n

d
 arb

eitete
ab

 1962 an
 d

er U
n

i-
versitätsk

lin
ik

 in
Fran

k
fu

rt.

H
erta Aron w

urde am
 26.9.1927 in W

ien geboren.Als
zw

ölfjähriges M
ädchen begann sie zu Fuß ihre Flucht

nach B
elgien.1940 konnte sie m

it einem
 K

indertrans-
port von Antw

erpen nach Palästina ausreisen.Ihr
Vater w

urde in Auschw
itz erm

ordet.Ihre M
utter traf

sie 1950 w
ieder.H

eute lebt H
erta Aron in Frankfurt.

»
M

an
 kan

n
 sich

 vorstellen
,w

as d
as bed

eu
tet,als 13-Jäh

rige 

allein
e d

iese
w

eite R
eise a

n
treten

 zu
 m

ü
ssen

,d
esh

a
lb

 h
a

t Fra
u

 A
ron

w
oh

l a
u

ch
 d

a
s W

ort ,a
llein’in

 ih
rem

 B
rief u

n
terstrich

en
.«

Sch
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b
er d
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ch

t vo
n
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